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TOK TOKKIE TRAILS – für Selbstfahrer Kunden 

3 Tage / 2 Nächte 
Dieser Trail ist ideal für unabhängig Reisende. Das Angebot kann ganz leicht in eine 
Reiseroute für Selbstfahrer eingearbeitet werden. Gäste sollten spätestens um 14h00 
beim Tok Tokkie Farmhaus ankommen, welches sich im Namib Rand Naturreservat 
befindet, 110 km südlich von Sesriem. Die Besonderheit des Tok Tokkie Trails besteht 
darin, daß man die vielfältigen Aspekte der Wüste, vom bergigen Terrain bis hin zu 
grasbedeckten Dünen kennenlernen wird. Man wandert im gemütlichen Tempo und im 
Normalfall nicht mehr als 12 Kilometer pro Tag. Um die Ausrüstung und das Gepäck 
kümmern sich Porters. Gäste brauchen nur ihren persönlichen Rucksack mit Kamera, 
Fernglas, Wasser und einem leichten Picknick zu tragen. 
Verbringen Sie 2 unvergeßliche Nächte in der Namibwüste unter dem funkelnden 
Sternenzelt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Programm 

 

Tag 1) Direkt nach ihrer Ankunft (sollte spätestens um 14h30 sein) wird ihnen ihr Guide 
vorgestellt. Vor der kurzen Fahrt zum Ausgangspunkt des Wanderweges erhalten sie ihre 
erste Tagesration: Wasserflasche und Becher, Nüsse und Rosinen. Alles was sie sonst 
noch benötigen, ist ihren Fotoapparat, ein Fernglas und ein Buch für die heißesten 
Stunden des Tages. Ihr persönliches Gepäck für die Dauer der Wandertage wird mit dem 
Auto zum Übernachtungslager gebracht. 
 
Gehzeit:  Nachmittag: 1 – 2 Std  
Übernachtung im Freien auf gemütlichen Feldbetten; (A) 
 
Tag 02:  Vor dem Sonnenaufgang wird ihnen ein leichtes Frühstück sowie Tee oder  
Kaffee serviert, so daß sie in der Frische des frühen Morgen loswandern können.Zugleich 
erhalten sie ihr „Lunch-Pack“ für das gemütliche Mittagessen im Schatten.Der Höhepunkt 
der Wanderung ist die atemberaubende Sicht der Dünen und Flächen und das Erwachen 
der ältesten „lebenden“ Wüste der Welt, die sie mit Hilfe ihres Guides fühlen, riechen und 
schmecken können. Die „Morgennachrichten“, die in den Sand geschrieben wurden, sind 
immer sehr faszinierend und mit etwas Glück und dem geübten Auge ihres Guides, 



entdecken sie vielleicht einige der besonderen Wüstenattraktionen (den Goldmull, die 
Radspinne, den bellenden Gecko, die Dünenlerche oder die Spinnenwespe um nur einige 
zu nennen). Sie verbringen den größten Teil des Vormittags auf dem Berg, bevor sie auf 
der anderen Seite in ein trockenes Flußbett hinab steigen.  
Im Laufe des Tages erklärt ihnen ihr Guide die Wunder der Namib - z.B. wie die 
faszinierende Wüstenflora überlebt, indem sie Wasser dem Untergrund der Flussbette 
entnimmt oder wie die zahlreichen Insekten sich der rauen Umgebung angepaßt haben. 
Vögel können erstaunlich gut beobachtet werden und mit ein bißchen Glück sehen sie die 
in der Namib einheimische Dünenlerche. Größere Tiere, die vielleicht anzutreffen sind, 
sind der Löffelhund, Oryx-Antilopen, Springböcke und Strauße.  
Mit der zunehmenden Hitze wird es Zeit unter einem angenehmen schattigem Platz eine 
Pause einzulegen, ihr Mittagessen zu genießen und auch die Wasserflaschen wieder 
aufzufüllen. Es ist genügend Zeit um eine kleine Siesta zu halten, ihr Buch zu lesen und 
über das bisher Gesehene nachzudenken. Mit der schwindenden Hitze wandern sie dann 
weiter auf und über Dünen zum zweiten Camp. Die Landschaft vor ihnen ist ein endloses 
Dünenmeer, durchsetzt mit „Feenkreisen“ und dazu eine eindrucksvolle Berglandschaft 
im Hintergrund. Mit der Zeit bieten die ständig wechselnden Schatten und Farben der 
Dünen außergewöhnliche Möglichkeiten zum fotografieren.   
Ein herzhaftes Abendsessen nach dem langen und schönen Tag ist dann sehr 
willkommen. Das Geräusch der Geckos, ein gelegentliches Lachen einer Hyäne, das 
hoo-hoohoo des Fleckenuhu und die Stille der Natur begleiten sie durch die Nacht. 
 
Gehzeit:Vormittag: 4 - 4.5 Std / Nachmittag: 2 - 2.5 Std  
Übernachtung im Freien auf gemütlichen Feldbetten; (FMA) 
 
Tag 03: Und noch einmal erwachen sie in der stimmungsvollen Dämmerung kurz vor 
dem Sonnenaufgang. Tee und Kaffee werden serviert, bevor sie wieder in das Dünenfeld 
loswandern. Die weichen und rollenden Dünen sind mit Kameldornbäumen durchsetzt, 
die den sehr willkommenen Schatten für die Ruhepause abgeben. Die heutige 
Wanderung ist leicht und sie werden das Tok Tokkie Farmhaus ungefähr 10:30 Uhr 
erreichen. 
Wenn die Zeit es am letzten Morgen erlaubt, wird auch das NaDEET-Zentrum (Namib 
Desert Environmental Education Trust), eine Schule zur  Namib Wüsten 
Umwelterziehung besucht. NaDEET ist eine gemeinnützige namibische, von Spenden 
unterstützte  Stiftung mit dem Ziel Namibier zu umweltbewußten Bürgern zu erziehen. 
(www.nadeet.org) 
 
Gehzeit:Vormittag: 3 -3.5 Std / Nachmittag: 0 Std  (F) 
 
Anmerkung: – manchmal kann die Wanderung in umgedrehter Richtung gelaufen 
werden, so daß sie die Landschaft zu einem anderen Zeitpunkt des Tages sehen. Dies ist 
nach Tok Tokkie’s Ermessen. 
 
CHARAKTER DER TOUR UND ANFORDERUNG: 
 
Die Wanderungen sind zwar technisch nicht schwierig, aber anspruchsvoll: Fitneß und 
gute Kondition sind unabdingbar. Erhöhte Anforderungen an den Organismus stellen 
das warme Klima und die Temperaturunterschiede zwischen Tages- und Nachtwerten. 
Herz und Kreislauf müssen gesund sein. Sie benötigen gute Kondition und müssen 
trittsicher sein, da Sie in unterschiedlich beschaffenem Gelände unterwegs sind. Bitte 
bringen Sie Ihren Kreislauf vor der Reise in Schwung, damit Ihr Körper der zusätzlichen 
Belastung durch das heiße und trockene Klima gewachsen ist. Das Hauptgepäck wird 
stets befördert, so daß Sie während der Wanderung nur Ihren Rucksack (z.B. mit 
Wasserflasche,  „Lunch-Pack“ und Fotoausrüstung) selbst tragen. 



WICHTIGE HINWEISE: 
 

1) Die Gruppe besteht aus maximal zwei bis acht Teilnehmern. Größere 
Gruppen werden nur angenommen, wenn sie schon als Gruppe zusammen 
reisen.  

2) Die persönlichen Rucksäcke sollten nicht mehr als 10kg wiegen. Begrenzen 
sie ihre Fotoausrüstung; ein Teleobjektiv für Tiere und Vögel und ein 
Weitwinkelobjektiv für die Landschaft wird empfohlen. Während der 
Wanderung gibt es keine Möglichkeiten Batterien für Videogeräte und 
Fotokameras zu laden. Bitte vergewissern sie sich, daß sie ausreichende 
Batterien zur Verfügung haben.  

3) Die sanitären Anlagen in den Übernachtungslagern bestehen aus einer 
Buschtoilette, einer Eimerdusche und einem Waschbecken. Während des 
Tages werden Toilettenpapier und Streichhölzer geliefert. 

4) Frisches Trinkwasser steht an den Rastplätzen zu Mittag und an den 
Übernachtungscamps zur Verfügung. 

5) Bitte informieren sie uns vorher, wenn sie eine gewisse Diät benötigen, so daß 
wir dementsprechend vorsorgen und ihnen eine angenehme Wanderung 
sichern können. 

6) Eingeschlossen im Preis sind alle Mahlzeiten wie oben beschrieben, der 
Guide und die Bereitschaftscrew sowie auch die Fahrt zum Ausgangspunkt. 
Tee, Kaffee und Saft sowie Bier, Wein und alkoholfreie Getränke stehen in 
den Übernachtungslagern frei zur Verfügung.  

7) Im unwahrscheinlichen Falle eines Unglücks oder eines medizinischen 
Notfalls ist eine schnelle Rückkehr zum Farmhaus sicher, denn ihr Führer ist 
in Funkverbindung mit dem Bereitschaftsauto, das sie während des Wanderns 
höchstwahrscheinlich nicht antreffen werden. 

8) Ihr Guide trägt einen umfangreichen Erste-Hilfe-Kasten mit sich. Alle unsere 
Guides besitzen den Erste-Hilfe-Schein.  

9) Das Tragen von Kontaktlinsen kann in sandigen, trockenen Wüstengebieten 
sehr unangenehm sein. Tragen Sie statt dessen besser eine Brille. 

 
MITZUBRINGEN SIND: 

• Fotoausrüstung und Fernglas (bringen sie viele extra Filme) 
• Gemütliche, gut eingelaufene Wanderschuhe - KEINE neuen Wanderschuhe, 

denn die verursachen oft Beschwerden und verderben ihnen die Wanderung. 
• Sonnenbrille, Sonnen- und Insektenschutzmittel 
• Leichte und gemütliche Kleidung 
• Jacke oder Pullover für kühle Abende 
• Sportschuhe oder Sandalen für den Abend 
• Ein Hut oder eine Schirmmütze ist unentbehrlich. 
• Warme Kleidung samt Mütze und Schal in den Wintermonaten (Juni-Aug). 

 
HÖHERE GEWALT: 
Selbstverständlich setzen wir alles daran, die Tour genau wie im Programm beschrieben 
durchzuführen; eine Garantie übernehmen wir jedoch nicht. Ungünstige 
Wetterverhältnisse, organisatorische Schwierigkeiten, nicht vorhersehbare Ereignisse 
oder sonstige Faktoren können uns zu Änderungen des Tourablaufes zwingen.  
Wir bitten um Ihr Verständnis. 
 
EMPFEHLUNG: 

• Reiserücktrittsversicherung  
• Reisekranken- und  Rücktransportkosten-Versicherung  
• Reisehaftpflichtversicherung 


